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 öffentlich 
Betreff: 
Radabstellanlagen 

 Erstellungsdatum 18.05.2004 
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Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

02.06.2004 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, an welchen wichtigen Haltestellen des ÖPNV im 
Sinne einer gut funktionierenden Verknüpfung von Radfahren und ÖPNV-Benutzung das Aufstellen von 
wetter- und diebstahlsicheren Radabstellanlagen sinnvoll ist. 
 
In der Stadtverordnetenversammlung im Oktober ist darüber zu berichten. 
 
 
 
 
gez.: Peter Schüler 
Fraktionsvorsitzender 
 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Umweltverbund funktioniert nur dann, wenn der Übergang von einem Verkehrsmittel zum anderen 
einfach und zeitsparend möglich ist. In Bezug auf die Radfahrer bedeutet dies auch, an Haltestellen 
des ÖPNV zahlenmäßig ausreichende und im Hinblick auf heute häufig hochwertige Fahrräder 
sowohl wetter- als auch diebstahlgeschützte Abstellmöglichkeiten vorzufinden. 
Die Missstände am Hauptbahnhof und auch am Bahnhof Charlottenhof sind bekannt; Probleme in 
dieser Hinsicht gibt es auch z.B. an der Straßenbahnhaltestelle Bhf. Rehbrücke. 
 
 
 
 


